
* Frontex: Europäische Agentur für die Grenz- und Küstenwache

Darstellung aus der Frontex*-
Risikoanalyse für 2021: erkannte 
„illegale Grenzübertritte“ 
nach Herkunftsländern, 
2020
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Pfeile auf Karten wurzeln in der Militärkartografie. 
Sie zeigen militärische Operationen an, Angreifen 
und Vorrücken. Diese Botschaft bleibt bis heute. 
Auf der hier nachgebildeten Frontex-Karte sind die 
Pfeile zudem überdimensioniert. Sie stehen für 
76.000 Personen, während in der markierten 
EU 450 Millionen, in den markierten Herkunfts-
ländern 609 Millionen Menschen leben.

ANGRIFF MIT PFEILEN UND ZU VIELE MINDERHEITEN
Gewollte und gescheiterte Darstellungen 

Flächenfarben auf Nationalitätenkarten 
vernachlässigen Minderheiten. Selbst Symbole 
geben nur vage Informationen. Wo es keine 
absolute Mehrheit gab, musste der ungarische 
Kartograf Lásló Sebők zudem zu Grau – sonst 
Standardfarbe für Unbekanntes – greifen. 
Nur die Tortengrafiken für die Städte Banja 
Luka und Zenica gaben die Verhältnisse 
angemessen wieder. Die Massenvertreibungen 
im Bosnienkrieg ab 1992 ließen das Grau 
der Vielfalt verschwinden – durch neue 
absolute Mehrheiten fast überall.
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Darstellung von Forschungsinstituten 
aus Deutschland und Ungarn, 1998: 
Nationalitäten in Westbosnien, 
Volkszählung von 1991
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